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Pohlia longicolla (Hedw.) Lindb.
Langhals-Pohlmoos, Poliette à col allongé
Charakteristische Merkmale: Ohne reife Kapseln kann Pohlia longicolla nicht sicher bestimmt werden. Die
Hauptmerkmale für eine eindeutige Bestimmung sind: (1) Pflanzen kräftig. (2) Blätter stark glänzend, grasgrün,
lanzettlich. (3) Laminazellen in der Blattmitte dünnwandig, häufig länger als 100 µm. (4) Kapseln schmal ellipsoidisch,
geneigt, langhalsig.
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Ökologie
Lebensraum: vorwiegend in Silikat-Felsnischen und -spalten, auch auf humusbedecktem Fels, selten auf Waldböden
oder an kalkfreien, steinigen Pionierstandorten, meist in der subalpinen und alpinen Höhenstufe; unterhalb der
Waldgrenze vorwiegend an schattigen, oberhalb meist an sonnigen Stellen.
Substrat: kalkfreies Silikatgestein, Humus, selten Silikatgrus und -sand; mässig bis stark sauer, mässig trocken bis
mässig feucht.
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Beschreibung
Pflanzen: gras-, gold- oder dunkelgrüne, stark glänzende, lockere bis dichte, kräftige, hohe Rasen. Sprösschen
aufrecht, meist unverzweigt, bis 5 cm lang. Beblätterung relativ gleichmässig und dicht, feucht und trocken aufrecht bis
aufrecht abstehend. Bulbillen und Rhizoidgemmen nicht bekannt.
Blätter: lanzettlich, flach, 1.5-2.8 mm lang, Perichaetialblätter bis 3.5 mm lang. Rippe relativ schwach, meist vor der
Spitze endend. Laminazellen in der Blattmitte langgestreckt, 7-10 µm breit und 90-140 µm lang, dünnwandig. Blattrand
meist flach, in der oberen Hälfte gezähnt bis gesägt.
Gametangien und Sporophyten: parözisch. Sporophyten meist vorhanden. Kapseln auf langen Seten schwach
geneigt bis waagrecht, schmal ellipsoidisch, Hals lang aber kürzer als die Urne. Exostomzähne gelblich bis bräunlich.
Endostomzähne schmal durchbrochen, Zilien vorhanden. Sporen 16-24 µm.
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Ähnliche Arten
Pohlia elongata
Kapselurne so lang wie oder kürzer als der Hals -> P. longicolla: Kapselurne länger als der Hals.
Blätter kaum glänzend -> P. longicolla: Blätter stark glänzend.
Laminazellen in der Blattmitte dickwandig, selten über 100 µm lang -> P. longicolla: Laminazellen dünnwandig, häufig
über 100 µm lang.
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Pohlia nutans subsp. nutans
Kapsel nickend bis hängend, kurzhalsig -> P. longicolla: Kapsel schwach geneigt bis waagrecht, langhalsig.
Blätter wenig glänzend
-> P. longicolla: Blätter stark glänzend.
Laminazellen in der Blattmitte dickwandig -> P. longicolla: Laminazellen dünnwandig.
Pohlia cruda
Blätter weisslich- oder bläulich-grün, breit eilanzettlich -> P. longicolla: Blätter gras-, gold- oder dunkelgrün, schmal
lanzettlich.
Endostomzähne breit durchbrochen -> P. longicolla: Endostomzähne schmal durchbrochen.
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